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Betrugswarnung: Kärntnerin verliert
zehntausende Euro an falsche Händler!
Eine Kärntnerin wurde Opfer eines Betrugs durch einen

falschen Mitarbeiter einer Online-Plattform. Polizei warnt
vor solchen Maschen.

Klagenfurt, Österreich - Eine dramatische Betrugsmasche hat
eine 61-jährige Frau aus Klagenfurt-Land zum Opfer gemacht.
Am Mittwoch erhielt sie einen Anruf von einem Mann, der sich
als Mitarbeiter einer Online-Handelsplattform ausgab. Der
vermeintliche Finanzexperte redete ihr ein, dass ihre zuvor
getätigten Investitionen in Kryptowährungen aufgrund eines
Wertverlusts verkauft werden müssten. Um ihr zu helfen,
überredete er die Frau, eine Fernzugriffssoftware
herunterzuladen, was ihm schließlich Zugang zu ihrem
Computer verschaffte. Während des Gesprächs gab sie auch
sensible Informationen zu ihrem Geschäftskonto preis, was
letztlich zu einer Überweisung von mehreren zehntausend Euro
auf ein fremdes Konto führte, wie Heute.at berichtete.

https://www.heute.at/s/mann-fuehrt-frau-hinters-licht-jetzt-ist-ihr-geld-weg-120083818


Als ihr klar wurde, dass sie betrogen worden war, sperrte sie das
Konto und informierte die Polizei. Die Behörden warnen
eindringlich vor solchen Betrugsmaschen und raten dazu,
insbesondere bei Anrufen, die um persönliche Daten bitten,
äußerst vorsichtig zu sein. Diese Situation unterstreicht auch die
Notwendigkeit, sich besser mit der Blockchain-Technologie und
Kryptowährungen auszukennen, einem Bereich, der viele
potenzielle Investoren anzieht, aber auch Klienten in die Falle
locken kann. Fachleute wie Dr. Anika Patz, Legal Counsel der
Börse Stuttgart Digital Exchange, betonen die Relevanz von
Finanzbildung in der Gesellschaft. Laut 
Paymentandbanking.com ist es wichtig, dass sich mehr
Menschen mit den Chancen und Risiken dieser Technologien
auseinandersetzen und so das Verständnis für Krypto-Assets
fördern.

Das Vorfall der Klagenfurterin zeigt, wie unerfahrene Nutzer in
der komplexen Welt der Kryptowährungen und Blockchain-
Technologien verwundbar sind. Insbesondere Frauen sind in der
Branche unterrepräsentiert, was Initiativen zur Förderung ihrer
Teilhabe unumgänglich macht. Die Blockchain-Technologie
bietet jedoch nicht nur Risiken, sondern auch Chancen zur
Gleichstellung und Inklusion. Ein besseres Verständnis und eine
verstärkte Aufklärung könnten helfen, ähnliche Betrügereien in
Zukunft zu verhindern.

Details
Vorfall Betrug
Ursache Telefonanruf
Ort Klagenfurt, Österreich
Schaden in € 10000
Quellen www.heute.at

paymentandbanking.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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